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Ein Museum im Hause
Martina Büchel, Ruggell

Das imposante Bauernhaus an der
Oberweilerstrasse 42 in Ruggell ist
für sich schon ein Blickfang. Die
lange Reihe von Heinzen unter dem
Vordach der Scheune, Tafeln der
Landesviehschau und Prämienkrän-
ze tragen ihres dazu bei. Die mit
Blumen geschmückte Obstmühle an
der Stallwand verrät, dass die Be-
wohner viel Liebe und Wertschät-
zung den Dingen unserer Vorfahren
entgegenbringen.

Wer aber das Glück hat, von Marti-
na Büchel, der Hauseigentümerin
durch ihre grosse Sammlung von
bäuerlichen Geräten und Dingen
früherer Wohnkultur geführt zu wer-
den, kommt in echtes Staunen.

Wo früher der Heustock war . . .
Dort, wo früher die Scheunenein-
fahrt und der Heustock war, ist mit
entsprechenden Um- und Ausbau-
ten Platz für ein interessantes Muse-
um entstanden. Man erreicht den
Raum über eine Stiege. Beim
Eintreten.ins Museum wird man von
grossem Wunder gepackt. Martina
erklärt, dass eine grosse Menge von
Ausstellungsstücken noch auf dem
grossen Umschwung des Bauernho-
fes mit Schuppen und Wagenein-
stellplätzen selber vorhanden war.

Auch die früheren Hausbewohner
hielten diese Dinge in Ehren, es ist
nichts entsorgt worden.

Die Zeit hat für den Erhalt dieser
Dinge gearbeitet.
Heu, Staub und Streue in den Stäl-
len und Schöpfen waren eher ein
Schutz für das nicht mehr verwen-
dete Kulturgut. Ein Glück, dass die
Dächer in dieser langen Zeit dicht
geblieben sind, es hat kaum etwas
durch Nässe oder Moder gelitten.
Doch die Stunden zum Reinigen und
Aufbereiten aller Gerätschaften hat
auch niemand gezählt. Für Martina
war es eine Lebensaufgabe mit viel
Sinn. Es kamen in den vergangenen
Jahren noch manche Objekte dazu,
so dass sich das Museum nun mit ei-
ner enormen Vielfalt präsentiert.
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